
KV für Angestellte des Metallgewerbes 
Reiseaufwandsentschädigungen 2012 – neue Sätze 
 
(a) Dies gilt jeweils - mit Ausnahme des Punktes d) 3. Abs. (Hin- und 
Rückreisetag) - für 24 Stunden in der Zeit von 0 bis 24 Uhr.  
 
(b) Bei einer ununterbrochenen Abwesenheit von mehr als 6 Stunden gebührt eine 
Aufwandsentschädigung in der Höhe von € 8,09.  
 
(c) Bei einer Abwesenheit von mehr als 11 Stunden einschließlich Wegzeit, 
ausschließlich Mittagspause - gebührt eine Aufwandsentschädigung in der Höhe von 
€ 20,54.  
 
(d) Bei einer Abwesenheit von mehr als 11 Stunden und wenn die Beschäftigung 
außerhalb des ständigen Betriebes eine Nächtigung außer Haus erfordert oder eine 
solche angeordnet wird, gebührt täglich eine Reiseaufwandsentschädigung in der 
Höhe von € 35,66.  
 
Eine Reiseaufwandsentschädigung ist erstmalig für den Tag der Hinreise zu 
bezahlen, und zwar in der Höhe von € 35,66, wenn die Abreise vom Betriebsort 
fahrplanmäßig vor 12 Uhr, eine Aufwandsentschädigung von € 20,54, wenn die 
Abreise nach 12 Uhr erfolgt.  
Für den Tag der Rückreise wird eine Aufwandsentschädigung von € 20,54 bezahlt, 
wenn der Arbeitnehmer am Betriebsort fahrplanmäßig vor 17 Uhr ankommt, eine 
Aufwandsentschädigung von € 35,66, wenn die Ankunft nach 17 Uhr erfolgt.  
 
(e) Nächtigungsgeld:  
 
Wenn die Beschäftigung außerhalb des ständigen Betriebes - einschließlich Reisen - 
eine Nächtigung außer Haus erfordert oder eine solche angeordnet wird, hat der 
Arbeitnehmer Anspruch auf ein Nächtigungsgeld, wenn vom Arbeitgeber nicht in 
angemessener Weise die Nächtigung ermöglicht wird. Das Nächtigungsgeld gebührt in der 
Höhe von € 12,66.  
 
Ist der Arbeitnehmer nicht in der Lage, um diesen Betrag ein zumutbares Quartier zu er-
halten, werden die Nächtigungskosten gegen Beleg vergütet; überflüssige Mehrausgaben 
sind hiebei zu vermeiden.  

Wenn der Arbeitnehmer tatsächlich nicht außer Haus nächtigt, besteht an Stelle des 

Nächtigungsgeldes Anspruch auf Fahrtkostenersatz (Kilometergeld gemäß Abs. 3f) für die 

Strecke vom nichtständigen Arbeitsplatz zur Wohnung und zurück. Dieser Anspruch ist der 

Höhe nach mit dem jeweiligen Nächtigungsgeld limitiert. Wird durch diesen 

Fahrtkostenersatz (Kilometergeld) das Nächtigungsgeld der Höhe nach nicht voll 

ausgeschöpft, gebührt dem Arbeitnehmer der Differenzbetrag als weiterer pauschaler 

Auslagenersatz. 

 

NACHTARBEIT:  € 1,74 pro Stunde 


